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RUDERCLUB GERMANIA DÜSSELDORF 1904 e.V.
CLUBHAUS
Am Sandacker 43, 40221 Düsseldorf-Hamm
Postanschrift: Postfach 250107, 40093 Düsseldorf
Tel.  0211-305839
e-mail: info@rcgermania.de • www.rcgermania.de
KONTEN
Postbank AG          164297-436 (BLZ 360 100 43)
Stadtsparkasse          10158046 (BLZ 300 501 10)

ÖKONOMIE
Aneta Widomska,
Lutz Kroneberg, Tel. 0172-2556038
e-mail: info@sportbistro.de

HAUSMEISTER
Karsten Siems, Tel. 0211-392955

Ehrenvorsitzender
Albrecht C. Müller, Tel+Fax: 02132-4059
Clubvertretung
1. VORSITZENDER
Gunnar Hegger
Grunerstrasse 31,  40239 Düsseldorf
Tel. 0211-9346169, Fax: 9345609

1. STV. VORS. GESCHÄFTSFÜHRUNG
Kurt Nellessen
Karolingerstr. 96,  40223 Düsseldorf
Tel. 0211-331699

2. STV. VORS.
Gerd Hebenstreit
Cordobastr. 7, 40477 Düsseldorf
Tel. 0211-4912776

SCHATZMEISTER
Jörg Kreuels
Völklinger Str. 7, 40219 Düsseldorf
Tel. 0211-395762

TRAININGSLEITER
Dirk Gerdelmann
Tel. 0177-2139606

RUDERWART
Mario Pfeil
Kölner Landstr. 278, 40589 Düsseldorf
Tel. 0211-500412 p, 0202-2733119 d
Handy: 0172-2014969

HAUSWART
Jürgen Kroneberg
Benrather Schloßallee 88,  40597 Düsseldorf
Tel. 0211-7103911
Handy: 0172-6972428

JUGENDWART + JUGENDTRAINER
Jan Lehmann
Rudolf-Breitscheid-Str. 21, 40595 Düsseldorf
Tel. 0211-1790901
Handy: 0171-8158794

DAMENWARTIN
Christina Rixgens
Kreuzstr. 56a, 41564 Kaarst
Tel. 02131-4024920

Ältestenrat
SPRECHER
Albrecht C. Müller
Am roten Kreuz 11, 40667 Meerbusch
Tel: 02132-4059

WEITERE MITGLIEDER
Christa Lange, Ralph Beeckmann,
Dr. Burkhard Könitzer, Günter Schroers

Mitarbeiter der Clubvertretung
BOOTSWART
Axel Peterkes, Tel. 0211-307127

WANDERRUDERWART
Jörg Bramer, Tel. 0211-5590583 p, 4300306 d

ANFÄNGERAUSBILDUNG
Ursula Fischer, Tel. 0211-3032826 p, 8994214 d
Jörg Bramer, Tel. 0211-5590583 p, 4300306 d

TRAINER
Dirk Gerdelmann, Tel. 0177-2139606
Luis Buslay, 0177-9198482

KINDERTRAINER
Oliver Lorenz
Tel. 0162-4665722

ALDE BÜDELS
Hermann Straßburger, Tel. 0211-686886

WEDAU-REGATTEN
Detlef Schlüter, Tel. 0211-674401

PROTEKTOR SRR GYMN. GERRESHEIM
Wilfried Hesmert, Tel. 02053-4567, Fax 3487

ARCHIV
Astrid Hegger, Tel. 0211-9346169

RCGD Informationen
Ralph Beeckmann, Espenstr. 9a, 41470 Neuss,
Tel. 02137-5747, Fax: 70411, rbeeckmann@t-online.de

Die RCGD Informationen erscheinen viermal im Jahr,
zum Ende Februar, Mai, August und November.
Redaktionsschluß: jeweils 14 Tage vor Erscheinen.
Beiträge bitte unformatiert auf Diskette oder per e-mail

2



Allgemeine Rudertermine 2006
April
02.04.2006 Anrudern Bramer

Trainingsverpflichtung Gerdelmann
Bootstaufe Hegger

14.04.-17.04.2006 Osterwanderfahrt v. Holtum
24.04.-01.05.2006 Unstrut-Saale Schlüter
29.04.-07.05.2006 Oberrhein Holland

Mai
19.05.-21.05.2006 Anfängerfahrt - Mosel Bramer
24.05.-29.05.2006 Int. Wanderrudertreffen Schlüter
25.05.-28.05.2006 Ems-Achter Pfeil
25.05.-28.05.2006 AH-Barkentour Verleger
26.05.-28.05.2006 Leuwarden Fischer

Juni
02.06.-05.06.2006 Familienwanderfahrt Peterkes
14.06.-18.06.2006 Lahn Peterkes
21.06.-25.06.2006 Fulda-Barkenfahrt Schlüter
30.06.-02.07.2006 Moselacher v. Holtum

Juli
02.07.-06.07.2006 Mainbarke Schlüter
14.07.-16.07.2006 Skiff-Wochenenende

Baldeneysee Bramer
14.07.-29.07.2006 Frankreichfahrt v. Holtum
22.07.-06.08.2006 Jugendwanderfahrt Kroneberg
23.07.-26.07.2006 Moselbarke Schlüter

August
12.08.-20.08.2006 Sommer-Wanderfahrt Bramer
16.08.-20.08.2006 Lahn-Barke Schlüter

September
05.09.-10.09.2006 Schlei-Kirchboot Schlüter
06.09.-10.09.2006 Herrentour Kroneberg
15.09.-17.09.2006 Anfängerfahrt - Maas Bramer
20.09.-24.09.2006 WRT Porz DRV / Germania
20.09.-24.09.2006 WRT Porz - Kirchboot Schlüter
30.09.-07.10.2006 Bodensee-Kirchboot Schlüter

Oktober
07.10.2006 35. Marathonrudern v. Holtum/Beeckmann
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Regattatermine 2006

März
19. oder 26.3.2006 Langstreckentest NRW für alle

April
01.-04.4.2006 Langstreckentest Leipzig (SM/SF)
02.04.2006 Trainingsverpflichtung / Anrudern
07.-13.04.2006 Trainingslager NRW
11.-21.04.2006 Vereins-Trainingslager
22.-23.04.2006 Kleinbootmeisterschaft und

Juniorenregatta Brandenburg
22.-23.04.2006 Regatta Münster

Mai
06.-07.05.2005 Internationale Juniorenregatta München

Internationale Juniorenregatta Bremen
12.-14.05.2006 Internationale Regatta Duisburg (SM/SF)
20.-21.05.2006 Internationale Regatta Köln (JM/JF)
24.-28.05.2006 Kurztrainingslager Dörpen

Juni
03.-04.06.2006 Int. Junioren Regatta Hamburg

mit Kleinboottest
10.-11.06.2006 Internationale Juniorenregatta Ratzeburg (SM/SF)
22.-25.06.2006 Deutsche Jugendmeisterschaften /

Eichkranzrennen

Juli
15.-17.07.2006 Deutsche Grossbootmeisterschaften (SM(SF)

September
16.-17.06.2006 Herbstregatta Krefeld

Oktober
30.09.-01.10.2006 Landesmeisterschaften NRW
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Kulturprogramm der Damen

April
22.04.2006 Langen Foundation und/oder H. Beeckmann

Insel Hombroich mit Mittagessen 02137-5747
EUR 15,—

Mai
14.05.2006, 10:00 h Muttertagsachter M. Walter-Richter

0211-7186952
E. Barth
02131-471437

Juni
10. oder 11.06.2006 Schloss Cromford, Ratingen G. Kloeters

Die erste industrialisierte 0211-243686
Spinnerei

August
12.08.2006 Bundeskunsthalle Bonn U. Könitzer

Guggenheim: Die Sammlung 02137-5203

September
Termin folgt Villa Hügel, Essen K. Müller

Schätze aus Tibet 02132-4059

Oktober
Termin folgt Weinprobe J.+U. Fischer

„Mit’m Radl“ 02131-80497

November
Termin folgt Gesenkschmiede Solingen Chr. Baldus

Besichtigung 02129-1820

Dezember
06.12.2006 Advent - Damenkränzchen E. Barth

02131-471437
Termin folgt Nikolausfeier

für die Kleinsten
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Saisonabschluss & Neujahrsempfang

Die neue Art zu feiern

Da sage noch einer, die Germanen wären
nicht flexibel. Weil wegen voller Terminka-
lender im Dezember die alljährliche Ehrung
der erfolgreichn Leistungsruderer nicht
mehr zustande kam und Anfang Januar,
zum traditionellen Neujahrsempfang eine
ganze Reihe verdienter Mitglieder zu ehren
war, wurden beide Anlässe miteinander
kombiniert und der Ehrenmorgen zur
Saisonabschlussfeier 2005 % Neujahrs-
empfang 2006 mit Cocktailempfang und
gemeinsamem Abendessen mit
anschliessender Party umfunktioniert. Ob
das wohl klappt? Und ob!

Jung und Alt kamen in wahren Scharen
geströmt, angemeldet oder nicht, mit oder
ohne Aussicht auf einen Sitzplatz. Der
Düsseldorfer RV half mit Leihstühlen aus
der Klemme - Danke dafür! - DJ Sonia
musste sich dünn machen und die Tanzflä-
che wurde eng. Einhundertzweiunddreissig
Germanen von 11 (Cornelius Nellessen) bis

91 (Hilde Hinz) brauchten schliesslich Platz.
Ja, so muss es sein. Vorsitzender Gunnar
Hegger hatte die Ehrungen in zwei Blöcke
geteilt und sich die ehrenvolle Aufgabe mit
Kurt Nellessen und Gerd Hebenstreit ge-
teilt, denn für einen allein war das Pensum
denn doch zu gross.

Für unsere langjährigsten und hochbetag-
ten Mitglieder war das Kommen aber doch
zu beschwerlich und so wurden die Urkun-
den des Deutschen Ruderbverbandes in
Abwesenheit verliehen. Die Versammlung
applaudierte lebhaft beim Glückwunsch und

den Grüssen an
Hanns Kuhlmann für
75 Jahre und Heinz
Weske für 70 Jahre
Mitgliedschaft im
RCGD.

In einer so
geme in s cha f t s -
betonten Gruppe
wie den Ruderern
sind 50- und 40-jäh-
rige Jubiläen dann
schon nicht mehr
verwunderlich, die
diesjährigen ragen
allerdings durch
hervorragende Leis-
tungen heraus wie
Klaus Ginsberg,
auch bekannt als

Zwill ingsbruder des Nikolaus bzw.
„Tasmanian Tiger“, Günter Schroers, den
das Wasser nicht loslässt oder das Ener-
giebündel Gerhard Schulze, Spitzname
„Hennecke“.

1x 75, 1 x 70, 4 x 50, 2 x 40 (Hannsherbert
Gudermann, Dietger Eichhorst, 7 x 25

Wegbereiterinnen des Damenruderns:
Ria Dübbers und Hilde Hinz
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Das Team der Ausbilder und Helfer

Germania’s Jüngste: die Kinderruderer

Jahre(Andrea Hohmann, Helga Verleger,
Jürgen Hillen, Jörn Loocke, Alexander Mül-
ler, Rudolf Richter, Uwe Schoß). Eine wah-
re Flut von Urkunden und Ehrennadeln,
Radschlägern (für die, die schon alles ha-
ben), Geschenke und Anerkennungen für
intensive Mitarbeit und aufopferungsvollen
Einsatz über Jahre und Jahrzehnte ergoss
sich - die Ehrungen nahmen bald kein Ende.
Ein hervorragendes kalt-warmes Buffet
unserer Ökonomie fand reissenden Absatz

und wurde mehrfacj komplett leergefegt.
Germanen sind eben nicht nur gute Sport-
ler, sondern auch gute Esser.
Der zweite Block der Ehrungen war den
Trainingsruderern und Trainern gewidmet,
den Ausbildern, erfolgreichen Breitensport-
lern sowie dem hoffnungsvollen Nachwuchs
- unseren Anfängern des Jahres 2005 - die
sich offensichtlich wohlfühlen im RCGD und
schon im ersten Jahr am Marathonrudern
teilgenommen haben. Alle Achtung!

Die Erfolge unserer
Rennmannschaften
sind schon in frühe-
ren Ausgaben der
RCGD-Informatio-
nen ausführlich ge-
würdigt worden. An
diesem Tag wurden
nochmal die Mann-
schaften präsen-
tiert  und einiges
über die Zukunfts-
pläne 2006 erklärt.
Da darf man wirk-
lich gespannt sein,
wenn auch die Luft
an der Leistungs-
spitze dünner wird.
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Besondere Erwähnung fanden die Ausbil-
der und Trainer in Gunnar Hegger’s Ehrun-
gen. Ohne diese beiden Gruppierungen
wäre es um die Nachwuchsarbeit sowohl
im Leistungs- wie auch im Breitensport
schlecht bestellt. So erging denn auch der
Wunsch an die anwesenden Gäste, sich zur
Mitarbeit zur Verfügung zu stellen.

Dass später am Abend dann noch so rich-
tig die Post abging, zeigt nur, dass unsere
Trainingsleute trotz harten Wintertrainings
immer noch ungenutzte Reserven haben.
Die werden sie auf den Regattaplätzen auch
noch dringend brauchen.

   RB

Das Trainerteam

After Work Party der Trainingsruderer
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Starke 50er Jubilare und
Germania’s starker Nachwuchs
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Leistungs-
stützpunkt

NRW eröffnet

Was lange währt, wird endlich gut. Über drei Jahre haben die Vorbereitungen zur  Ein-
richtung des Leistungsstützpunktes gedauert, der nun in der Partnerschaft dreier Sport-
städte aus den Taufe gehoben wurde. Dabei war die Unterstützung der Stadt und der
Sportstiftung NRW durchaus wohlwollend, aber es sind eben viele Gremien am
Entscheidungsprozess beteiligt.

Der RUDERSPORT schrieb:
Mit einer hochkarätig besetzten Feier und einer Achtertaufe im Hochhaus der ARAG-
Versicherung wurde der neue Leistungsstützpunkt Düsseldorf-Neuss-Krefeld nun offizi-
ell eingeweiht. Schon seit einigen Monaten wird in dieser Region gemeinsam am Erfolg
für den Rudersport gefeilt, nun haben diese Aktivitäten auch offiziell ein gemeinsames
Dach. Damit hat der Landesruderverband NRW nun insgesamt fünf solcher Stützpunkte
in seinem Verbandsgebiet.

Die Gästeliste für die Feierstunde im Norden der Landeshauptstadt war beeindruckend.
Neben der lokalen Sportpolitik und -verwaltung konnte Ex-Schwimmer und Moderator
Christian Keller u.a. Olympiasiegerin Ulrike Nass-Mayfarth für die Sportstiftung NRW,
U23-Weltmeister Felix Otto, LSB-Vizepräsident Hans-Jürgen Zacharias und Tischtennis-
Erfolgstrainer Andreas Preuß in verschiedenen kurzweiligen Talkrunden begrüßen. Für
den Hausherrn hatte Dr. Paul-Otto Fassbender als Vorstandsvorsitzender der im Sport
engagierten ARAG die Gäste begrüßt.

In den Beiträgen wurde immer wieder der hohe Wert des Sports und die Förderungs-
würdigkeit herausgestellt, im Mittelpunkt stand dabei auch das neue Athletica-Sport-
internat, dessen Leitung der Vorsitzende der Germania Düsseldorf Gunnar Hegger über-
nommen hat. Einen Merkpunkt setzte die zweimalige Hochsprung-Olympiasiegerin: „Als
ich mit 16 Jahren zum ersten Mal Olympiasiegerin wurde, haben viele meiner Mitschüler
gar nicht gewusst, das ich Hochleistungssport betreibe. Sportler galten damals als we-
nig intelligent, da hat man das lieber verschwiegen. Heute ist das ganz anders, da hat
sich der Leistungssport etabliert, gilt vielen als Türöffner für die Karriere nach der Kar-
riere. In der Beziehung haben es die Aktiven von heute wesentlich einfacher.“
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Die Sportstiftung
NRW

unterstützt und begleitet
innovative Programme zur
Förderung der olympischen
Nachwuchselite. Ziel ist die
Optimierung des Systems
Sportkarriere im koordinier-
ten Verbund von Schule,
Hochschule, Ausbildung und
Hochleistungssport.

Übergabe der Ernennungsurkunde

Taufe des neuen Achters „ARAG“ durch Dr. Benninghaus
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Es geht eine Flasche auf Reisen oder

Wenn einer eine Reise tut

Auch in diesem Januar rief die winterliche
Skifreizeit die Germanen Bernd, Gerd und
Manfred samt der Nicht-Germanin Beate
wieder in die italienischen Dolomiten. Da
gibt es vergleichsweise wenig Aufregung,
denn hier sind Routiniers am Werk. 940
Kilometer Anreise stellen für diese Janu-
ar-Wanderfahrt keine besondere Heraus-
forderung dar. Und so sind es eher die klei-
nen Dinge, die das Besondere ausmachen.

Skiläufer Gerd hatte im Vorfeld der Reise
Geburtstag. Da galt es doch, mit einer klei-
nen Aufmerksamkeit dieses Tages auch
noch einmal nachträglich im alpinen Ter-
rain zu gedenken.

Bei einer so weiten Entfernung von zu
Hause sollte es etwas Heimatliches sein.
Flüssig ist immer gut und da war unter
anderem die Liter-Flasche Schumacher
schnell beschafft. Und es gelang auch, die
Flasche über die lange Strecke unversehrt
über zwei Grenzen zu bringen, sicher auf-
bewahrt im Gepäck von Manfred.

Groß war die Freude als das Präsent aus
heimatlichen Gefilden dann auch dem Ge-
burtstagskind überreicht wurde. Die Fla-
sche wurde gut verwahrt, nur auf den Bal-
kon konnte sie nicht, da herrschten in je-
der Nacht Temperaturen im deutlich
zweistelligen Minus-Bereich, da friert auch

Die Ruderer Blasczyk, Hoffmann und Schneider mit fremdem Gerät
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Bier ganz sicher. So wurde die Flasche dann
wie ein guter Wein immer wieder mal ge-
wendet. Aber, irgendwie war es mit der
Fürsorge dann wohl doch zu viel: Kurz vor
der großen Stunde der Leerung war es
dann nur ein kleiner Stubser mit der
Winterjacke und die ganze Schumacher-
Pracht ergoss sich durch das Pensions-
zimmer, begleitet von einer großen Zahl
Scherben. Das war dann nach einer fast
1.000 Kilometer langen Reise das traurige
Ende des schönen Mitbringsels vom Rhein
in den Höhen der Dolomiten.

Aber als echter Freund der Berge ließ sich
Skifahrer Gerd durch dieses Pech nicht allzu
lange verdrießen. Dazu waren das Ski-
wetter einfach zu schön und die Pisten zu
griffig. Da galt es dann auch langsam mit
Umsicht die Abreise zu planen und über
Mitbringsel nachzudenken; denn mit der
einen oder anderen landestypischen Spei-
se kann man das winterliche Dolomiten-
Gefühl auch nach Hause transportieren.
Und so standen Kaminwurzen, Tiroler
Käse, Brot, Bier und auch Schinken für das
Wiedersehensfest daheim auf Gerds Ein-
kaufszettel.

Davon muss auch die Pensions-Katze et-
was mitbekommen haben. Auf jeden Fall
lockte der auf dem kühlen Balkon gela-
gerte Schinken das Felltier an. Und der
Vierbeiner ließ sich auch von der noch so
dicken Verpackung nicht aufhalten. Ein Teil
des Schinkens wurde so für die Katze eine
schöne Ergänzung im täglichen Nahrungs-
angebot. Bevor es aber zum Äußersten
kam, hatte der skifahrende Ruderer Gerd
den Übergriff der Katze dann doch noch
mitbekommen. Und so war dann doch nur
ein kleiner Teil des Tiroler Schinkens auf
die Verlustliste gelangt. Fazit: Auf Lebens-
mittel jeder Art kann man im winterlichen
Gebirge nicht Obacht genug haben.

MB

Die Hinterräder des VW-Busses waren
wieder mal festgefressen. Es wird
nochmals gebeten, dass im flachen
Gelände und bei längerer Standzeit
sowie bei Kälte die Handbremse nicht
angezogen wird.

***

Für folgende Boote gibt es Bugab-
deckungen, die sich i.d.R. in Nähe der
Boote oder aber auf der Ballustrade
befinden. Es wird dringend empfohlen,
die Abdeckungen bei allen Ausfahrten
zu benutzen.

Offi, Bätes (nutzbar auch für Holz-
wurm), Germania, Mosel, Hase, Düssel,
Alde Büdel, Heinz Weske, Rheingold,
Seeschwalbe, Wendehals, Kormoran,
Rot-Weiss, Kranich, Fürstenwall, Kon-
dor, Albatros, Seeadler, Flamingo,
Donau.

***

Anmeldung zum ANRUDERN

Das diesjährige Anrudern von Leverku-
sen nach Düsseldorf findet statt am

Sonntag, 2. April 2006,
Treffpunkt Clubhaus 9:00 Uhr

Ein Bus fährt wie immer um 9.15 Uhr
vom Kapellchen, Kosten EUR 6 pro Per-
son. Anmeldungen bitte in die Liste am
Weissen Brett im Club eintragen.

Verladen: Samstag, 1. 4., 13:00 Uhr,
um zahlreiches Erscheinen wird gebe-
ten.

Aus der CV
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Der RUDERSPORT berichtete über Gäste im RCGD:
100 Jahre Rheinisch-Westfälischer Regattaverband

Man muss die Feste feiern, wie sie fallen.
Dieses Motto gilt schon seit vielen Jahren
für den Rheinisch-Westfälischen Regatta-
verband (RHW), der zwar selber keine
Aktivitäten als Ausrichter oder Veranstal-
ter entwickelt, der aber dennoch ein tradi-
tionelles und lebendiges Bindeglied der
Vereine an Rhein, Ruhr und Weser zwi-
schen Düsseldorf und Höxter ist.

Vorsitzender Holger Siegler konnte zum
Festakt im Bootshaus des RC Germania
Düsseldorf, für den ihm dessen Vorsitzen-
der Gunnar Hegger vorübergehend augen-
zwinkernd das Hausrecht einräumte, zahl-
reiche Gäste aus Sport und Politik begrü-
ßen. Ein besonderes Willkommen galt den
Vertretern der RHW-Gründervereine RC
Hansa Dortmund, WSV Düsseldorf, ETUF
Essen, Germania Homberg, der RG Ruhr-
ort Duisburg, aus der später der Duisburger
Ruderverein hervorging, sowie des Essen-
Werdener RV und dem RC Witten.

Die Prominenz wurde angeführt vom NRW-
Innen- und Sportminister Dr. Ingo Wolf.
Er beglückwünschte die Ruderer zu ihren
nach wie vor herausragenden Erfolgen,
hob in seinen Grußworten aber auch
besonders die soziale Komponente des
Sports hervor. Hierbei spielten auch die
Ruderer durch ihre Vereine und die Boots-
häuser eine besondere Rolle, die es anzu-
erkennen gelte. So wurde jüngst ein neuer
Landesleistungsstützpunkt Düsseldorf/
Neuss gegründet, um den Leistungssport
in dieser Region, aber auch den Breiten-
sport rund um die Bootshäuser zu stär-
ken.

Düsseldorfs Oberbürgermeister Joachim
Erwin hob die Verzahnung von Sport und
Schule in der Landeshauptstadt hervor, die
jüngst einen millionenschweren Etat zur
Sanierung der vorhandenen und Schaffung
neuer Sportstätten beschlossen hat. Erwin
sieht dies als Invest in die Zukunft und die

OB Joachim Erwin, Jochen Urban, Ulf Siemes, NRW-Sportminister Dr. Ingo Wolf, Falk
Müller, Toni Seifert und Wilma Dressel bei der Überreichung der Sport-Ehrenmedaille
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allgemeine Gesundheit, hob das Ehrenamt
als besonders zu würdigen hervor.

DRV-Vorsitzender Helmut Griep hielt die
Festrede, blickte dabei in die Historie des
Verbandes, aus dem durch den Zusam-
menschluss mit seiner „südlichen“ Schwes-
ter 1961 der Nordrhein-Westfälische
Ruderverband (NWRV) hervorgegangen
sei. Griep und auch der NWRV-Vorsitzen-
de Eberhard Mogk überreichten die jewei-
ligen obligatorischen Ehrenflaggen ihrer
Verbände an Holger Siegler.

Doch auch Athleten und Trainer standen
im Mittelpunkt der Feierstunde. Aus der
Hand des Ministers erhielten die Medaillen-
gewinner der A-WM in Gifu die Sportehren-
medaille des Landes NRW.
Ausgezeichnet wurden Wilma Dressel, Jo-
chen Urban, Falk Müller, Ulf Siemes und
Toni Seifert.

Die Medaillengewinner der Junioren- so-
wie der U23-WM und auch die anwesen-
den Trainer Dieter Grahn, Ralf Holtmeyer
und Werner Noack erhielten ein Aner-
kennungsgeschenk des NWRV.

Auch wenn sich der Rheinisch-Westfälische
und der Kölner Regatta-Verband in den zu-
rückliegenden Jahren völlig unterschied-
lich entwickelt haben - was in kleinen char-
manten Spitzen hier und da immer wieder
hervorgehoben wurde - so sind sie doch
für den Rudersport im mitgliedstärksten
DRV-Landesverband unverzichtbar. Selbst
wenn der RHW weiterhin eher das ideelle
Dach seiner Mitgliedsvereine bleiben wird
ohne eigene Aktivitäten, so kann man doch
davon ausgehen, das man sich spätestens
in 25 Jahren wieder zu einer Jubiläums-
feier zusammenfinden wird. So war es
bisher, so kann es ruhig bleiben.

Arno Boes
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Nickolas Tasch im Finale des Indoor Cups in Essen -
Düsseldorfer Rudernachwuchs bestätigt steigende Form

Beim größten Ergometercup Europas, dem
Indoor-Cup in Essen, traten Ruderer aus
ganz Deutschland und einigen Nachbar-
ländern auf dem Ruderergometer
gegeneinander an.Vom Schlagmann des
Deutschlandachters (Andreas Penkner), bis
zur Doppel-olympiasiegerin (Ekatarina
Karsten) war am vergangenen Sonntag ein
Großteil der Ruderprominenz in Essen an-
wesend.
Von den Düsseldorfer Junioren gelang es
dem 17-jährigen Leichtgewichtsruderer
Nickolas Tasch, in das Finale der letzten
Zehn einzuziehen. Nach einem Kraft rau-
benden Vorlauf belegte er schließlich den
siebten Rang. Sein Teamkollege Felix
Schauf hatte das Finale als Elfter der Vor-
läufe mit nur 0,2 Sekunden Rückstand
denkbar knapp verfehlt.
Auch Moritz Otto (6,21), Raphael Hänel
(6,24) und John Jennessen (6,25) aus dem
Juniorenvierer, der beim RC Germania

Düsseldorf trainiert, gelangen persönliche
Bestzeiten.
Die über 80-köpfige Konkurrenz wurde je-
doch von einer äußerst erfolgreichen
Trainingsgruppe aus Lübeck dominiert, in
der sich bereits drei amtierende Junioren-
weltmeister befinden. „Diese außerge-
wöhnlich starke und leistungshomogene
Mannschaft hat für ein unglaublich hohes
Niveau gesorgt, dem zur Zeit in Deutsch-
land wohl kaum jemand folgen kann“, re-
sümierte Germaniatrainer Dirk
Gerdelmann, der sich jedoch angesichts
der anhaltend guten Leistungsentwicklung
seiner Athleten zufrieden zeigte. Die
Düsseldorfer Truppe, die wegen einer Er-
krankung auf Stefan Nolden, ihren physi-
ologisch starken Mannschaftskollegen aus
Neuss, verzichten mussten, konnten die
norddeutschen Ruderer zwar nicht gefähr-
den, deuteten aber bereits an, dass sie in
NRW das Maß aller Dinge sein werden.
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Pax Christi-Kirche in Krefeld - ein Erlebnis

Bei der Anreise zum letzten RCGD-Kulturtreff
2005 - von Helga Verleger vorgeschlagen -
gingen mir meine Vorstellungen von sakraler
Kunst durch den Kopf: Monumentale Schinken
mit Bibelgestalten, blau-weisse Gips-Marien und
unheilverkündende Holzschnitzereien an
Kirchenkanzeln. Mit diesen Bildern im Kopf war
der Eintritt in die Pax Christi-Kirche ein Pauken-
schlag.
Ein grosser, lichtdurchfluteter moderner Raum
aus rotem Backstein. Zwei riesige Fenster ga-
ben den Blick frei auf einen wunderschönen
Park. Gebündelte Sonnenstrahlen fielen wie ein
Spot auf das Altarkreuz. Das von Ewald Mataré
geschaffene schlichte Kreuz warf grosse Schat-
ten so auf die Wand, dass man glaubte Golga-
tha zu sehen. Unter dem wie schwerelos schwe-
benden Kreuz steht ein massiger Block aus
Dolomitgestein. Ulrich Rückriem hat den Altar
bewusst nur spärlich behauen und geglättet:
der Fels, aus dem das Wasser des Lebens ent-
springt.
Wir wurden ohne Information - jeder für sich -
auf einen Rundgang geschickt und sollten die
Kunst auf uns wirken lassen. Ratlose Blicke,
gerunzelte Stirnen, geflüsterte Deutungen bis
uns Frau Fasshauer erlöste.
Wir trafen uns vor einer schweren Holzbarke,
innen mit unzähligen Nägeln bestückt.
Unschwer zu erkennen: Günther Uecker. Das
Leid des Menschen im Boot des Lebens. Einzig
das weisse, weich fallende Tuch des Segels
dahinter milderte das Bild der Hoffnungslosig-
keit.
Das nächste Werk, „Abendmahl“ von Klaus
Staeck, zeigt ein riesiges Schwarzweiss-Foto mit
honorigen Politikern und eleganten
Geschäftsmännern plaudernd am Kalten Buf-
fet mit einer Überfülle reich dekorierter Platten
mit Speisen. Davor hat der Künstler einen ein-
fachen Holztisch aufgebaut und mit 13 Pappt-
ellern bestückt, auf denen Steine liegen. Tisch-
karten laden die 13 ärmsten Länder der Welt
zum Abendmahl, an dem nichts dargeboten
wird, was es zu teilen gäbe!

Jetzt befinden wir uns vor einem grossen Tor
aus schwarzem, blank poliertem Granit. Naht-
los in die rote Backsteinwand eingelassen, ver-
mittelt es den Eindruck von Zurückweisung und
Undurchdringlichkeit. Tritt man nahe heran,
erscheint das eigene Spiegelbild. Es bedarf nur
noch eines Zauberwortes, um das „Tor zur
Ewigkeit“ von Klaus Rinke zu öffnen. Alle tra-
ten zurück - wollten irdisch bleiben.
Dies sind meine subjektiven Eindrücke einiger
Kunstwerke. Wer interessiert ist, findet mehr
unter www.pax-christi-gemeinde-krefeld.de.
Noch besser: im Original ansehen, aber nur
mit Führung.
Unser Interesse und unsere Fragen stiessen
bei Frau Fasshauer auf offene Ohren. Zwei Stun-
den lang hat sie erzählt über die Kirche, die
Künstler und die Entstehung der Werke. Bis
auf den Altarraum gab es keine Auftragswerke.
Die Künstler wussten nicht mal, dass ihre Wer-
ke Platz in einer Kirche finden würden. Pfarrer
Maßen, der Initiator, ist durch die persönliche
Freundschaft mit Joseph Beuys zum Kunst-
liebhaber geworden. Ein Vortrag des Mönch-
engladbacher Museumsdirektors Johannes
Cladders in den 60er Jahren stand am Beginn:
„Wer zu sehen bereit ist, erkennt in der moder-
nen Kunst durchaus die Darstellung eigener
Nöte, Ängste und Zweifel“. Sich mit Problemen
und Fragen der Zeit auseinander zu setzen, da
sind zeitgenössische Kunst und Religion nahe
beieinander. Da ist die Kirche  gefordert.
Ein katholischer Priester, der in seiner Kirche
moderne Kunst präsentiert, stösst mit Sicher-
heit auf Widerspruch. Pfarrer Maßen hat die
ganze Palette von wütendem Unverständnis bis
hin zu begeisterter Zustimmung erfahren.

Wir haben viele Antworten bekommen und sind
doch mit noch mehr Fragen nach Hause ge-
fahren. Kann man Kunst und Religion überhaupt
erklären? Ein Erlebnis - keine Besichtigung.

Heidi Beeckmann
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Ruderer bis Jg. 1944
FA >600, Wafa 120 KM
Holtum, Herbert von 2009
Heyse I, Ulrich 1911
Schlüter, Detlef 1802
Lange I, Horst 1536
Leemhuis, Justus 1451
Federmann II, Klaus 1409
Hoffmeister, Walter 1314
Miebach, Hans 1241
Härtner, Rainer 1224
Gerke, Uwe 1145
Bachmann I, Herbert 1108
Siemens, Dieter 1094
Nüttgen, Volker 1067
Hübner, Hajo 1012
Beeckmann, Ralph 741
Kroneberg I, Jürgen 629
Straßburger, Hermann 426
Mügge, Wolfgang 426
Hoffmann, Bernd 376
Eichhorst, Dietger 374
Klee, Horst-Dieter 356
Rath, Meinhard von 331
Müller I, Albrecht 290
Luhnau, Manfred 290
Schulze, Gerhard 260
Baugut, Dr. Gunar 240
Lenz, Walter 214
Reinhäckel, Helmut 192
Sakendorf, Rudolf 137
Könitzer, Burkhard 93
Kreuels I, Otto 78
Brouwers I, Alwill 67
Spatz, Ludwig 50
Geldern, Heinz van 50
Verleger, Dieter 50
Lückerath, Wolfgang 50
Kessel, Hans-Horst 50
Sprunk, Helmut 50
Schroers, Günter 50
Ginsberg, Klaus 50
Ebert, Uli 50
Kirschbaum, Hans Dieter 14

Ruderer Jahrgang 1974-1945
FA >800, Wafa 160
Pfeil I, Mario 2312
Gudermann I, Hansherbert 1448
Bramer, Jörg 1269
Kreuels III, Jörg 1233
Otto I, René 1199
Ehlting I, Arno 1190
Peterkes I, Axel 1167
Wilbert, Peter 1135
Wacke, Wolfgang 981
Hawickhorst, Sven 921
Schmitz, Wolfgang 839
Nellessen I, Kurt 805
Höck I, Hermann 801
Veelken, Sebastian 661
Grant, Paul 634
Puslat, Frank 613
Blasczyk, Manfred 582
Schmaltz, Volker 579
Richter II, Norbert 560
Esser, Thomas 558
Schneider I, Gerd 547
Hegger, Gunnar 545
Bergemann, Kai 541
Hebenstreit, Gerd 526
Ellichsen, Friedrich 523
Maass, Ralph 446
Winkhardt, Sven 408
Pries, Michael 391
Haage, Roland 376
Weissmann II, Rainer 353
Wieser, Klaus 341
Kropp, Uwe 330
Fügmann I, Günter 328
Schneider III, Rolf 316
Stempel, Mirko 312
Funke, Martin 250
Strauß, Wolf 225
Riks, Jochen 214
Garßen, Marcus von 204
Ringes, Richard Georg 203
Schepers, Michael 194
Lüders, Christoph 172

Kilometerliste 2005
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Rixgens, Thomas 157
Heberlein, Gert Detlev 155
Grosch, Nicolas 133
Baldus I, Frank-Michael 124
Stosiek, Oliver 123
Spatz II, Harald 106
Krause, Christian 98
Buckard, Johannes 92
Gräf, Stefan 87
Schlachter, Steffen 84
Sliwka, Martin 72
Mölle, Stephan 65
Müller III, Albrecht 60
Schoß, Uwe 58
Loocke, Jörn 57
Geldern, Michael van 50
Gilbert, Guido 44
Richter I, Rudolf 44
Kraemer, Thomas 43
Joeken, Christoph 32
Fischer, Udo 25
Fürst I, Alexander 12
Stührk, Thomas 10

Ruderer Jahrgang 1986 - 1975
FA >1000, Wafa 200
Otto II, Felix 5932
Ertmer, Stephan 3269
Federmann I, Nico 1087
Marzinkowski, Dominik 464
Sunderdiek, Gregor 403
Buslay, Luis 338
Stöcker, Maik 213
Jong, Timm de 206
Lehmann, Jan 197
Kösters, Markus 143
Lorenz, Oliver 115
Schmeing, Daniel 105
Schuh, Oliver 100
Hofmann, Björn Jost 32
Küster, Torsten Stefan 30
Lentz I, Roman 22
Dohrmann, David 16
Stock, Andreas 12
Sänger, Markus 3

Jugend Jahrgang 1987-1988
FA >800
Otto IV, Moritz 3590
Tetzlaff I, Robin 3427
Marquardt, Etienne 3134
Tasch, Nickolas 2899
Fey, Simon 2715
Schauf, Felix 2331
Gerhardt, Robby 2275
Jennessen, John Frederic 1627
Stoffels, Thomas 102
Kramer, Christoph 44
Lentz II, Timon 44
Heusch, Niklas 32
Raden, Maximilian 30

Jugend Jahrgang 1990-1989
FA >700
Krass, Frederik 2447
Laflör, Moritz 2027
Fey, Philipp 1630
Wimmer, Julius 1544
Hönings, Holger 707
Nüchter, Alexander 10

Jugend Jahrgang 1991-1992
FA >400
Gamon, Dirk 715
Bremen, Andreas 584
Fischer, Christoph 579
Tittel, Leif 474
Klaumann, Dominik 80
Wingerter, Matthies 46

Jugend Jahrgang 1993-1994
FA >300
Nellessen, Cornelius 564
Amrhein, Simon Leonhard 217
Wagner, Aaron 10

Ruderinnen Jahrgang 1944 -
FA >600, Wafa 120
Grandt, Dörte 1568
Heuer, Ilse 1447
Goebels, Brigitte 1400
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Bachmann II, Inge 1110
Trott, Inge 1013
Breuer, Waltraud 786
Loehnert, Iris 730
Könitzer, Ute 70
Brouwers II, Sabine 67
Kloeters, Gisela 60
Kreuels II, Margrit 60
Müller II, Karin 60
Beeckmann, Heidi 60
Finger II, Almut 7

Ruderinnen Jahrgang 1974-1945
FA >700, Wafa 140
Pfeil II, Katharina 2081
Köster I, Gaby 1398
Samblebe, Barbara 1379
Fijalkowski, Ela 1376
Holland, Sabine 1161
Ellichsen, Judith 1110
Schmitt, Nicole 998
Fischer III, Ursula 869
Fahjen, Gunda 774
Keller, Angelika 519
Heyse, Karin 504
Hartung, Meike 447
Pluta, Heike 417
Bürger, Annette 397
Fügmann II, Anne 389
Weissmann I, Anke 353
Heimel, Gertrud 351
Dietrich, Juliane 322
Höing, Anja 315
Just, Heidrun 235
Frenz, Britta 212
Lange II, Christa 202
Augagneur, Aude 178
Niemann, Astrid 158
Heberlein, Marianne 155
Lange III, Claudia 138
Alsdorff, Kathrin 92
Hönings I, Monika 77
Henschke II, Kirsten 66
Nötzel, Ina-Ulrike 61
Protti, Simone 54
Winter, Astrid 49
Hebenstreit, Hella 45
Dworschak, Andrea 34

Hegger, Astrid 30
Thewes-Bessin, Brigitte 20
Walter-Richter, Marlene 10
Hohmann, Andrea 10
Kroneberg II, Karin 7

Ruderinnen Jahrgang 1986-1975
FA >800, Wafa 160
Otto III, Theresa 1364
Brüggemann, Andrea 842
Kirschall, Rebecca 388
Gudermann II, Susanne 360
Schneider VI, Anke 326
Arndt, Ellen 280
Rixgens, Christina 185
Wegner, Katja 124
Könes, Sarah-Maria 111
Gilka-Bötzow, Agnes 99
Möller-Gulland, Vivien 86
Bichat, Anna 24
Kroneberg III, Silke 20
Breuninger, Claudia 9

Jugend Jahrgang 1987-1988
FA >800
Muth, Christine 1706
Ehlting II, Vera 156

Jugend Jahrgang 1989-1990
FA >700
Tetzlaff II, Victoria 1940
Kockel, Kathrin 1388
Nellessen II, Charlotte 886
Heidkamp, Tatjana 12
Hofer, Eva 12

Jugend Jahrgang 1993-1994
FA >300
Peterkes II, Lisa 620
Köster II, Hannah 566

Legende
FA = Km-Zahl für das Fahrtenabzeichen
Wafa = davon Wanderfahrten

Jugendliche benötigen keinen separaten
Nachweis der Wanderfahrten
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Liebe Zeitnahme Helferinnen und Helfer, es
wird Zeit, an die kommende Regattasaison
zu denken.

In diesem Jahr fällt für uns in Duisburg
wieder die Internationale Regatta an, die
vom 12. bis 14. Mai auf der Wedau-Regatta-
bahn stattfindet. Sonnabend und Sonntag
Vormittag sind die Abschnitte mit der größ-
ten Belastung. Der Sonntag Nachmittag
bringt nur die Endläufe und aus Erfahrung
wissen wir, daß die Vorrennen am Freitag
irgenwann am Nachmittag beginnen. Für
Freitag dürfte eine Schicht (7 Helfer) rei-
chen, für Sonnabend und Sonntag wäre es
gut, bis zu drei Schichten (12 bis 15 Hel-
fer) zusammenstellen zu können.

Um den Helfereinsatz aus dem sensiblen
Bereich des Zielturms herauszuhalten, wird
einer unserer Leute dazu abgestellt, den
Helfereinsatz zu organisieren und die Hel-
fer dann auch zu ihrem Einsatzort zu brin-
gen.

Da der Ablauf der Rennen vom Melde-
ergebnis abhängt, kommen für die Einsatz-
meldung grundsätzlich nur komplette Tage
infrage, es ist uns nicht möglich, bei den
ganzen Organisationsproblemen „Stunden-
wünsche“ zu berücksichtigen.

Um mir einen vorläufigen Überblick zu ver-
schaffen, sollten Interessierte sich bitte bei
mir - vorerst unverbindlich - kurz per e-
mail melden. Darüber hinaus schaut Euch
bitte einmal in Eurem Freundes- und Be-
kanntenkreis um, wer eventuell neu zu der
Zeitnahmecrew stoßen könnte. Der/die
Betreffende sollte mindestens 16 Jahre alt
sein.
E-mail Kontakt: herbert@von-holtum.de
oder Tel. 0211-633293

Jedes Jahr zur Weihnachtszeit
ist es wieder mal soweit...

Der Saal ist festlich geschmückt
(dank Heidi Beeckmann)
viele Germaninnen sind entzückt;
sie freuen sich, das ist doch klar,
Freunde zu treffen
manche sehn sich ja nur einmal im Jahr.

Die Weihnachtsgeschichte ist wie immer
dabei,
besinnlich, fröhlich, lustig,
darum gibt’s davon auch gleich zwei
(Hannelore Ginsberg und Gudrun
Schroers)

Und dann der grosse MONTESORRI
be happy, don’t worry.
Mit Begeisterung sind alle dabei,
zum Mitsingen gibt’s der Lieder drei.

Ein Essen steht für die Damen parat,
beide Gerichte sehr delikat.

Zur Versteigerung:
Gespendet wird ein seidenes Tuch
(von Christa Lange)
das bringt der Damenkasse Geld wie im
Flug (über 100 Euro)

Und wie schon viele Jahre Brauch
wird natürlich gewichtelt auch.

Der Dank aller sei hier nochmals gesagt
an Gisela Kloeters, die alles geplant.

Wir wünschen und hoffen, das ist doch
klar,
dass es mit der neuen Damenwartin
(Christina Rixgens)
so schön weitergeht im kommenden
Jahr.

Rita Lehnacker

Regattahelfer Duisburg Rückblick: Damen-
weihnachtsfeier
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Aus der Clubfamilie

Am 5. 10. 2005 sind wieder Germanen
Eltern geworden: Kerstin Schüller und
Jochen Riks freuen sich über die Geburt
ihrer Tochter Rebecca, die mittlerweile  auf
stattliche 6 Kilo herangewachsen ist. Für
Rudernachwuchs ist also gesorgt.
Die Germanen freuen sich mit Euch und
gratulieren herzlich.

Zum 1. 10. 2005 konnten wir die folgenden neuen Mitglieder
gewinnen:

Charlotte Wimmer, Christina Sternberg Konrad Holtkamp

Wir heissen die neuen Germanen herzlich will-
kommen und hoffen auf rege Teilnahme an den

Clubaktivitäten
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Geburtstage - die Germanen gratulieren
MÄRZ
2. Andreas Bremen
3. Timon Lentz
4. Michael Bessin

Michael Pries
5. Holger Hönings

Katja Stahnke-Gräf
6. Margret Weber
12. Ralph Beeckmann
13. Hilde Hinz 91

Rudolf Sakendorf
14. Fred Krefting
15. Walter Lenz

Iris Loehnert
16. Arno Ehlting 50

Heinz van Geldern
17. Alexander Wenzel
19. Kathrin Kockel
20. Christoph Joeken
23. Sven Falcke
26. Guido Gilbert
28. Ria Dübbers 86

Wolfgang Wacke
31. Astrid Hegger

APRIL
2. Paul Grant
3. Rolf Schneider
4. Gregor Sunderdiek
6. Hans-Jürgen Vollmar
10. Robby Gerhardt

Juliane Dietrich
Lydia Otto

11. Hermann Straßburger
12. Theresa Otto

Andrea Brüggemann
Ellen Arndt

13. Friedrich Wilhelm Ellichsen
Michael Schepers

14. Reinhard Unger
15. Rita Lehnacker 70

Reiner Windhövel
16. Barbara Samblebe 50
19. Dörte Grandt

Christine Muth

21. Angelika Keller
22. Christoph Herwald

Elisabeth Fijalkowski
Dirk Gerdelmann

23. Hans Miebach
24. Wolfgang Brink
26. Vivien Möller-Gulland
27. Jörg Kreuels
28. Helmut Sprunk
29. Liesel Weske 83

Sven Hawickhorst
Rolf Wittkamp

MAI
2. Dieter Verleger 75

Martin Sliwka
5. Ilse Heuer
7. Anke Schneider

Meinhard von Rath
9. Heidrun Just
10. Gerhard Schulze

Bernd Mayer 50
Martin Weiland
Patrick Hoffmann

11. Peter Wilbert
12. Ulrich Tödtmann

Etienne Marquardt
13. Sabine Holland

Hans-Horst Kessel
15. Bernd Orlowski
16. Margarete Scheife 88

Anna Bichat
17. Ute Könitzer
18. Richard Ringes
19. Klaus Riekemann
20. Frank-Michael Baldus
22. Burkhard Könitzer 65

Ralf Kotters
23. Klaus Lehnacker

Nickolas Tasch
26. Felix Schauf
27. Kerstin Schüller
28. Markus Sänger
30. Jürgen Kroneberg


